
Presseinformation Nr. 81/2009 
 
Pressesprecher: Martin Ittershagen 
Mitarbeiter/innen: Dieter Leutert,  
Fotini Mavromati, Martin Stallmann  
Adresse: Postfach 1406, 06813 Dessau-Roßlau 
Telefon: 0340/2103 -2122, -2250, -2318, -2507 
E-Mail: pressestelle@uba.de 
Internet: www.umweltbundesamt.de 

 

 

 1

Wie fit ist meine Stadt im Klimaschutz? 
Kostenloses Benchmark-Verfahren für den Kommunalen 
Klimaschutz geht online 
Auf einer neuen Internetseite können Kommunen ab sofort und völlig kostenlos testen, 
wie weit sie schon im Klimaschutz sind. Unter www.benchmark-kommunaler-
klimaschutz.net erfahren die Kommunen nach Eingabe der wichtigsten Eckdaten zu 
Energie, Mobilität und Abfall wo ihre Stärken und Schwächen im Kampf gegen den 
Treibhauseffekt liegen. Völlig automatisch und in wenigen Sekunden zeigt die Website 
auch, wo die Kommune im Vergleich zu anderen deutschen Städten und Gemeinden steht. 
Abgerundet wird das „Benchmark-Verfahren Kommunaler Klimaschutz“ durch praktische 
Tipps für die nächsten Schritte zu mehr Klimaschutz vor Ort. 

Die Städte Esslingen, Freiburg, München, Hannover und Worms haben die neue Website in einer 
Pilotphase bereits mit Erfolg getestet. Wenige Wochen vor dem Start der Weltklima-Konferenz in 
Kopenhagen können nun alle interessierten Städte, Gemeinden und Landkreise Ernst machen mit 
mehr Klimaschutz auf lokaler und regionaler Ebene. Jochen Flasbarth, Präsident des 
Umweltbundesamtes, sagte anlässlich der Freischaltung des Portals: „Das Benchmark-Verfahren 
hilft deutschen Kommunen, beim Klimaschutz die Nase vorne zu haben. Gute Beispiele weisen den 
Weg zu der Erkenntnis: Klimaschutz zahlt sich aus – auch für die Haushalte der Kommunen.“  

Unter diesem Motto werden Kommunen auch aus der Klimaschutzinitiative des BMU gefördert, 
etwa bei der Umsetzung wegweisender Strategien oder bei einzelnen Modellvorhaben. Wer als 
Kommune etwa in besser gedämmte Schulen, Rathäuser oder Schwimmbäder investiert, kann die 
öffentlichen Haushalte spürbar entlasten. Die Potentiale für den kommunalen Klimaschutz sind 
noch groß: durch eine effizientere Gestaltung der öffentlichen Strom- und Wärmeversorgung, die 
energetische Sanierung von Gebäuden oder durch eine am Klimaschutz orientierte 
Verkehrsplanung können Kommunen ihre Treibhausgasemissionen beträchtlich reduzieren. 

Das neue Benchmark-Instrument wurde am 18. November 2009 in Hamburg im Rahmen der 9. 
Kommunalen Klimaschutz-Konferenz des Klima-Bündnis offiziell vorgestellt. Das Klima-Bündnis 
und das Heidelberger Institut für Energie- und Umweltforschung (IFEU) entwickelten die Website 
gemeinsam. Das Projekt wurde vom Umweltbundesamt gefördert. 

Link: www.benchmark-kommunaler-klimaschutz.net 
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